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1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahr 1909 .

Von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern wurden im Jahr 1909 im ganzen 1136

Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar 1038 Auf⸗

nahme⸗, 86 Naturaliſations - und 12 Wiederaufnahme⸗Urkunden ; ferner erwarben 138 Perſonen
die badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Über die Entlaſſung
aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern 299 Urkunden erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 3 773 , die Entlaſſungsurkunden 859 Perſonen . Gegen⸗

über dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um 3591

Perſonen abgenommen , ſie bleibt auh um 1851 Perſonen unter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1900/09 .

Die Zahl der Entlaſſenen zeigt gegenüber 1908 eine Zunahme um 66 Perſonen , ebenſo überſteigt
ſie den zehnjährigen Durchſchnitt um 91 Perſonen . Die Schwankungen , welchen die betreffenden

Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , veranſchanlicht nachſtehende Überſicht.

Es wurden

aufgenommen entlaſſen | aufgenommen entlaſſen

im durch Per⸗ durch Mere -| im durch Per⸗ durch Per

Jahr Urkunden fonen Urkunden ſonen Jahr Urkunden ſonen Urkunden ſonen

1900 583 1 698 286 572 | 1906 1081 4 129 817 853

1901 1728 5478 239 608 | 1907 1700 5271 281 720

1902 680 2116 247 618 | 1908 2 286 7 864 285 798

1903 1 588 5090 837 928 1909 1274 877 $ 299 859

1904 5 258 17 860 815 847 | im Durchſchnitt
1905 1 246 3 966 310 879 | 1900/09 1742 5 624 287 768 .

An den Aufnahmen wie an den Entlaſſungen waren die Amtsbezirke wie gewöhnlich ſehr

verſchieden beteilit . Die Bezirke mit den größeren Städten weiſen die höchſten Aufnahmeziffern

auf: Mannheim 1283 , Karlsruhe 530 , Pforzheim 359 , Heidelberg 258 , Freiburg 175 . Die

meiſten Entlaſſungen hatten die Bezirke Lörrach mit 105 , Müllheim mit 80 , Waldshut mit 50,

Raſtatt mit 45 und Schopfheim mit 44 Perſonen ; in 5 Bezirken famen keine Entlaſſungen vor⸗

Die 16 größten Städte deg Landes ſind an den Aufnahmen mit 2 540 Perſonen oder 67,3 ? an

den Entlaſſungen dagegen mit nur 58 Perſonen oder 6,3 / beteiligt , woraus hervorgeht , daß ſich

die Aufgenommenen in der Hauptſache in den größeren Städten niederlaſſen , die Entlaſſenen jedoch
dem platten Lande den Rücken kehren .

Das männliche Geſchlecht überwiegt ſowohl bei den Aufgenommenen als auch bei den

Entlaſſenen regelmäßig ; von 100 Aufgenommenen waren 55, %é8, von 100 Entlaſſenen 59,0 %

männlichen Geſchlechts . Nach dem Familienſtand waren von den Aufgenommenen 2110

( 55,90 ) ledig , 1622 (43,0) . verheiratet , 34 ( 0,9 %) verwitwet und 7 (0,2 / ) geſchieden, unter den

Entlaſſenen dagegen waren 562 ( 65,4 %) ledig, 281 ( 32,/ꝛ ) verheiratet , 11 ( 4,3¼ ) verwitwet

und 5 ( 0,, ) geſchieden; die Ledigen waren demnach unter letzteren twie gewöhnlich ſtärker ver⸗

treten als unter erſteren . Nach dem Alter ſetzten ſich die Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen wie

folgt zuſammen : Es waren alt unter 7 Jahren 697 bezw. 102 , 7 bis unter 14 Jahre 588 bezw.

186, 14 bis unter 17 Jahre 216 bezw. 117 , 17 Bis unter 20 Jahre 159 beztu . 75, 20 Dis unter

25 Jahre 242 bezt , 40, 25 Hig unter 45 Jahre 1482 bezw. 264 , 45 bis unter 60 Jahre 344 bezw.
r
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71 und über 60 Jahre 45 bezw. 4 Perſonen . Die Aufgenommenen waren ſomit meiſt ältere , die

Entlaſſenen meiſt jüngere Perſonen . Nach der Religion waren unter den Aufgenommenen 2205

( 58,4 %) Evangeliſche , 1390 ( 36, %) Katholiken , 29 ( 0 , %) ſonſtige Chriſten , 143 ( 8,8 ))

Ifraeliten und 6 (0,29 %) ohne Religion , unter den Entlaſſenen dagegen 396 ( 46,1 %) Evangeliſche ,

448 ( 52,2 %8) Katholiken und 15 ( 1,7 °/o) Ifraeliten . Die Evangeliſchen ſind an der Einwanderung ,

die Katholiken an der Auswanderung regelmäßig am ſtärkſten beteiligt . Die Mehrzahl der Auf⸗

genommenen und Entlaſſenen gehörten ihrem Berufe nach der Induſtrie und dem Handwerk an ,

fie maren mit 1958 ( 51,9 ) bezw, 501 ( 58,3 0 ) vertreten ; Handel - und Verkehrtreibende wurden

960 ( 25,4 ) bezw. 190 ( 22,1 ) ermittelt ; Dem Staatsdienſt einſchl . den fog. freien Berufen

gehörten 503 ( 13,30 ) bezto . 18 ( 2,1 ) , Der Qandwirtichajt 144 ( 3,8 ) bezw. 74 (8,6 ° ) an ,

Taglöhner und Dienſtboten waren es 112 ( 3, %) bezw. 13 ( 1,5/ ) ; auf die Perſonen ohne Beruf

(Penſionäre , Rentner , Studenten , Schüler u. dgl.) entfielen 96 ( 2,60 ) bezw. 63 ( 7,4 %) .

Die Mehrzahl der Aufgenommenen ( 3 496 ) beſtand aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten ,

und zwar ſtellte Württemberg mit 1211 wie üblich die größte Anzahl ; dann folgen Preußen mit

807 , Bayern mit 796 , Heſſen mit 352 , Sachſen mit 118 , Elſaß⸗Lothringen mit 69 und die übrigen

19 Bundesſtaaten mit 143 ; 36 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reihs -

und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjqährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten

und dieſelbe in Baden wieder erwarben , und 19 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere

Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder Die eines andern

Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere gu erwerben . Von den 222 Naturaliſierten ( bis⸗

herige Reichsausländer ) waren 130 Oſterreicher und Ungarn , 30 Schweizer , 15 Italiener , 14 Ruſſen ,

je 3 Niederländer bezw. Schweden und je 1 Däne bezw. Franzoſe ; weitere 24 gehörten den Ver

einigten Staaten von Amerika und 1 Argentinien an .

Von den Entlaſſenen gingen nur 29 nach anderen Bundesſtaaten , und zwar 10 nach Preußen ,

9 nach Bayern , 8 nach Württemberg und 2 nach Sachſen ; dagegen wandten ſich 759 nach der

Schweiz , 41 reiſten nach den Vereinigten Staaten von Amerika , 16 nahmen ihren Wohnſitz in

Oſterreich⸗Ungarn , je 4 in England bezw. Schweden , 3 in den Niederlanden , 2 in Italien und

1in Rußland.
Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen wie

gewöhnlich nur unvollſtändige Angaben vor , immerhin dürften dieſelben einen gewiſſen Wert für

die Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der in Betracht kommenden Perſonen bieten . Für

279 Aufnahmeurkunden mit 1001 Perſonen iſt ein Vermögen von 4 830 492 / , für 46 Naturali⸗

ſationsurkunden mit 146 Perſonen ein ſolches von 2427 414 J , für 3 Wiederaufnahmeurkunden

mit 6 Perſonen ein ſolches von 220 000 Mo, für 12 Aufnahmen in den badiſchen Staatsdienſt

mit 24 Perfonen ein folhes von 15600 M, im ganzen ſomit für 340 Urkunden mit 1177 Per⸗

fonen ein Vermögen von 7493506 Mo ( auf bie Perfon 6367 M) angegeben . Fir 42 Ent -

laſſungsurkunden mit 183 Perſonen wurde ein Bermögen von 461153 „ / feſtgeſtellt , davon

53103 Mo für 4 Überſiedelungen mit 13 Perſonen nach überſeeiſchen Ländern , 230 000 / für

2 Abzüge mit 9 Perſonen nach Württemberg und 178 050 / für 36 Abzüge mit 161 Perſonen

nach der Schweiz .
Die Urſache der Auswanderung wurde nur in 76 Fällen mit 205 Perſonen angegeben ,

wobei folgende Angaben ermittelt wurden : Für die Inhaber von 33 Urkunden mit 73 Perſonen

wird beſſeres Fortkommen , für 10 Urkunden mit 48 Perſonen die Gründung eines Geſchäfts , für

11 Urkunden mit 31 Perſonen Eintritt in eine Stelle , für 12 Urkunden mit 24 Perſonen im

Ausland geboren, für 6 Urkunden mit 16 Perſonen langjähriger Aufenthalt im Ausland , für 1

Urkunde mit 6 Perſonen Wegzug zu den Geſchwiſtern , für 1 Urkunde mit 5 Perſonen Kauf eines

Hofguts , für je 1 Perſon Studium bezw. Adoption als Grund der Auswanderung angegeben .

2 . Badiſche Automobilſtatiſtik .

Am 1. Januar 1910 betrug der Beſtand an Kraftfahrzeugen im Großherzogtum Baden 2142 ;

davon dienten 2033 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 109 der Laſtenbeförderung . Gegenüber dem

Stand vom 1. Januar 1907 hat ſich die Zahl der Perſonenkraftfahrzeuge um 954 = 88,4 éund

die der Laſtenkraftfahrzeuge um 71 286,8 ½ vermehrt . Von den Perſonenkraftfahrzeugen waren

nach dem Stande vom 1. Januar 1910 Kraftfahrräder 995 49 , % ( 1907 54,3 ) , Kraft⸗

wagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 523 = 25,1 ( 1907 = 26,4 ° ) und mit einer Triebfraft

über 8 PS 515 = 25,39 ( 1907 = 18,8 %) . Bon ben Laftentfraftfahrzeugen waren am 1 Januar 1910
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